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In der Strafsache gegen den Händler
Johann Meiscnheimer , geboren am
20 . September 1867 zu Rümmelsheim,
evangelisch , ledig , Landwehrmann , vorbestraft,
hier wohnhaft,

wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht in Wies¬
baden in der Sitzung vom 29 . September 1903,
an welcher Teil genommen haben:

Gerichtsassessor Oechs,
als Vorsitzender,

Fritz Becht } öon  Wiesbaden,
als Schöffen,

Amtsanwalt Bah ! ,
als Beamter der Staatsanwaltschaft,

Justizanwürter Axthelm,
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen Be¬

leidigung zu einer Geldstrafe von
30 Mark , an deren Stelle im Falle
der Unbeitreiblichkeit für je nicht ge¬
zahlte 3 Mark eine eintägige Ge¬
fängnisstrafe tritt , sowie in die Kosten
des Verfahrens verurteilt.

Außerdem wird der Beleidigten,
der Königlichen Polizei -Direktion Wies¬
baden,die Befugnis zugesprochen , den ent¬
scheidenden Teil dieses Urteils binnen
6 Wochen noch Empfang einer mit der
Bescheinigung der Rechtskraft versehenen
Ausfertigung durch einmaliges Einrücken
im „Wiesbadener Tagblatt " auf
Kosten des Angeklagten öffentlich bekannt
zu machen.

4- ^ + •#>
Oechs.

Ausgefertigt mit dem Anfügen , daß das
Urteil am 7 . Oktober 1903 rechtskräftig ge
worden ist . ^ 268

Wiesbaden , den 19. Oktober 1903.
Becke !, Aktuar,

als Gerichtsschreiber des Königl.Amtsgerichts 6.
Bekanntmachung

„ _ Dar Publikum wird darauf aufmerksam
gemacht , daß nach den Bestimmungen der Post
ordnung jeber Landbriefträger auf seinem Bcstcll-
gange e,n Annahmebuch mit sich fübren muß , in
welche - er die von ihm angenommenen Einschreibe-
sendungen , Sendungen mit Wertangabe , Post
anweisungen , gewöhnliche Packet - und Nachnahme-
tendunftem die zur Frankierung dieser Sendungen
bar entrichteten Betrage , sowie die angenommenen
Bestellungen auf Zeitungen nebst den ihm hierfür
uvergebenen Geldbeträgen einzutragcn hat . Der
Einlieferer oder Auftraggeber ist berechtigt , sich
das Annahmebuch vorzcigen zu lassen , um sich von
den Eintragungen zu überzeugen , auch kann er die
Eintragungen selbst bewirken . In gleicher Weise
kann das Publikum die bei den Posthilfstellen
Mtderzulegenden Postauwcisungsbeträge , Wert¬
sendungen u . s. w . ernweder eigenhändig in das
Annahmebuch der Posthilfstelle cintragen . oder sich
von der Buchung durch den PosthilfsteUeninhaber
oder dessen Vertreter überzeugen.

An das Publikum ergeht hiermit gleichzeitig
Aufforderung von der ihm zustchenden

Berechtigung in jedem Falle Gebrauch zu machen.
Frankfurt (Main ), den 9. Oktober 1903.

«atserttch De,li scht Ober -Posrdirektion.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit
zur allgemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , den 17. Oktober 1903.
__ Der Polizei -Direktor : v . S chenck.

Bekanntmachung.
. . ff" d mehrfach Zuwiderhandlungen gegen
die Bestimnilinge » der Polizei -Verordnung vom
i ; August 1889 dadurch vorgekommc », daß auf
Grundstücken EntwässerungSarbeiten ohne baupoli¬
zeiliche Genehmiguiig ansgeführt worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß die Herstellung . Erneuerung
oder Veränderung einer Grundstücks -Entwässerung
-der eines Teil » derselben , einschließlich der ober-
stdischcn Anlage » nur aus Grund einer polizeilichen
Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft , auch können
die Arbeite » zwangsweise eingestellt werden.

Wiesbaden » den 2. Oktober 1903.
__ Der Polizei -Präsident : v.  Tchenik.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 12. bis 19 . Oktober d . I . bei
der Königlichen Polizei - Direktion angemeld 'elen

Fundgegeiistände.
1 . Gefunden r 3 goldene Ringe , 1 Pompadour

mit Opernglas p . p.. 4 Regenschirme , 1 Packet
• enthaltend Kleidungsstücke , 1 Damentaschenuhr

1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 goldener Kneifer!
1 Taschenmesser , 1 Spazierstock . *

b)
o)

d)

«)

Bekanntmachung,
betreffend Pferde - Vormusterung.

Die diesjährige Pferde - Vormusterung de»
Stadtkreises Wiesbaden findet am 29 .. 30 .,

3l . Oktober , 2. und 3. November statt . Der
Musterungsplatz »st. wie auch in früheren Jahren,
der an der Schiersteiner Chaussee belegen « Exerzier-
Platz , und zwar der nach der Stadt zu gelegene
Teil desselben.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 29 . Oktober , vormittags » '/- Uhr:

. , " Vlcrdc aus den Straßen , deren Namen
die Anfangsbuchstaben A , B und C bi » einschließ
lich Castellstraße führen.

Am 30 . Oktober , vormittags 8 '/. Nhrr
Die Pferde aus den Straßen Danibachtai und

den im Alphabet folgenden Straßen bis einschließ
lich Jahnstrnße.

Am 31 . Oktober , vormittags 8 '/, Ubrr
Die Pferde au « den Straßen Kaiser - Friedrich-

Piatz in alphabetischer Reihenfolge bi, einschließlich
Oranienstraßc.

Am 2 . November , vormittags » 7« Uhr:
Die Pferde aus den Straßen Pagenstccher-

- alphabetisch folgenden Straßen bis
einschließlich Stiftstraßc.

Am ^̂ -.^ "^ ber , vormittags 8 '/. Uhrr
. Die Pferde au « den Straßen Taunusstraße
in alphabetischer Reihenfolge bis einschließlich Z,
sowie die aus den außerhalb der Stadt gelegenen
Hausern und Muhle » .

Jeder Pferdedesitzer ist gemäß § 4 der Pferde
Aushebungs -Vorschrift vom 1. Mai 1902 vcv
pflichtet , zu der gttiaiinte » Zeit seine sämtlichen
Pferde zur Musterung zu gestellcn . mit Ausnahme:

» ) der unter vier Jahre alten Pferde,
der Hengste,
der Stuten , die entweder hochtragend sind,
oder innerhalb der letzten 14 Tage ab
gefohlt haben,
der Voübliitstuten , die im „ Allgemeinen
deutschen Gestutbuch " oder den dazu
gehörigen offiziellen — vom Unionklnb
oetütjrten — Listen eingetragen und von
einem Vollbluthengst laut Deckschein be
legt sind , auf Antrag des Besitzers,
der Pferde , welche auf beiden Augen
blind sind.

t ) der Pferde , welche in Bergwerken dauernd
unter Tag arbeiten,

g ) der Pferde , welche wegen Erkrankung
nicht niarfchfähig sind , oder wegen An¬
steckungsgefahr den Stall nicht verlassen
dürfen,

b) der Pferde , welche bei einer früheren in
der betreffenden Ortschaft abgehaltenen
Musterung als bauernd kriegsunbrauch
bar bezeichnet worden find,
der Pferde unter 1.50 m Bandmaß

_ - bochtrageiidcn Stuten (Ziffer c) ist der
Deckschein beizufügen.

Von der Verpflichtung zur Vorfühning ihrer
Pferde sind ausgenommen:

1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien.
2 . die Geiandten fremder Mächte und das

Gesandtschaftspersonal.
3.  die aktiven Offiziere und SaiiitätSoffizicre

bezüglich der von ihnen zum Dienstgebrauch
gehaltenen Pferde,
Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hin-
stchllich " - " *' ' ' •
und T _ „ _ . . .
Übung ihres Berufes notbwendigen Pferde,
die Posthalter hinsichtlich derjenige » Pfcrde-
zahl , welche von ihnen zur Befördcriiug der
Pouen kontraktmäßig gehalten werden muß
die Königlichen Staatsgestütc,
die städtischen BcrufSscuerwehren.

Die bei der letzten Pserdemusterung allzeitiq
knegSunbrauchbar bczcichnetcn Pferde sind jedoch
vorzilführc » : ebenso auch diejenigen Pferde , welche
b- , der letzten Pferdeniusterung auS irgend einem
Grunde gefehlt haben.

Die Pferde müssen gezäumt , im Uebriaen aber
blank (ohne Geschirr » vorgefüdrt werden , Schläger
und bissige Pferde müffen ausdrücklich als solche
bezeichnet werden , um Unfälle vorzubcugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis spätestens
8 ' /» Uhr vormittag - zu erfolgen.

Die Aufstelluna der Pferde erfolgt streng in
der Reihenfolge der für jedes Pferd ansgefertigten
Nummer , welch- an der Halster des Pferdes zu
befestigen ist.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt in zwei
Reihen — Front nach der Stadt — straßenweise
und in de» Straßen nach der Reibenfolac der
Hausnummer 1, 2 , 3 u . s. w . Die Straßen folge»
in alphabetischer Ordnung und werden durch
Tafeln , soweit solche vorhanden , bezeichnet werden.

Für da » rechtzeitige Erscheinen der Pferde find
die betreffenden Besitzer verantwortlich und werden
diejenigen , welche ihre Pferde garnicht oder nicht
pünktlich zur Stelle bringe », oder den Musterungs-
Platz mit ihren Pferden verlassen , bevor dieselbe»
gemustert worden sind , auf Grund de» § -27 de»
Gesetzes über die KriegSicistuiige » vom 13 . Juli
1873 mit einer Geldstrafe b >« zu ISO Mk . bestraft
werden . *

Wiesbaden , den 10. Oktober 1908.
Der Polizei -Präsident : v . Sch «« » .

Bekanntmachung.
Di - Termine zur Prüfung über die Befähigung

zum Betriebe des Hufbeichiaggewerbcs sind für
das 4 . Vierteljahr des Jahres 1903 wie folgt
festgesetzt:

' » Die , auf den 17 . Nov . 1903,
DiUenburg „ „ 18. Dez. 1903,
»r « ttt f wt * a . M . .. „ 7. Nov. 1903.
Wiesbaden „ „ 28 . Nov . 1903.

Meldungen zur Prüfung sind unter Einsendung
1. de» GeburisscheiiieS,
2 . etwaiger Zeugnisse über die erlangte tech

»lschc Ausbildung,
3 . einer Erklärung darüber , ob und bejahenden¬

falls wann und wo der sich Meldende schon
einmal erfolglos einer Hufschmitdeprüfung
sich unterzogen hat und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch Zeugnisse
nachzuweiscn ist — bcrussmäßig tätig ge
wcfe » » t.

s . der Prüfnngsg -bübr von 10 Mark nebst
5 Pfg . Postbestellgeld an den am Ort der
Prüfung wohnenden Königlichen Kreirtier
arzt , welcher der Vorsitzende der Prüfung «'
kommlssion ist. zu richten.

Die PrüflingSordnuiig für Hufschmiede ist im
Regierungs -Amtsblatt von 1885 S . 62/63 und im
Frankfurter Amtsblatt desselben Jahre « S . 58/59,
di - Êrweiterung des 8 3 derselben im Regierungs-
Amtsblatt von 1894 S . 260 und von 1896 S . 151
sowie im Frankfurter Amtsblatt von 1894
S . 266 67 und von 1896 S . 195 abqedruckt *

Wiesbaden , den 6. Oktober 1903.
Der Regierungs - Präsident.

In Vertr . : gez . v . Gizycki.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 15. Oktober 1903.

Der Polizei -Präsident : v.  Schen « .

Bekanntmachung.
Die Sonneiibergerstraße von der Wilhelm-

bezw . Taunusstraße bi « zu dem nach dem Kurfaal-
platz fuhren den Verbindunasweg wird zweck« Er-
breiteruna auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
und Personenverkehr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , 17. Oktober 1903.
Der Polizei -Präsident : v . Schenkt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts solaeaderPersonen,

welche sich der Fürsorge für hülfsbedürftige An¬
gehörige entziehen , wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beiklcr , geh. 22 . S.
1849 zu Hechtshcim,

2 . des Taglöhiierr Jakob Bengel , geb. 12 . 3 . 1858
zu Niedcrbadamar.

3 . de« TaglöhnerS Johann Bickert , geb. 17 . 3.
1866 z» Schlitz,

4 . der ledigen Diensiinagd Karoline Bock, geb.
11 . IS . 1864 zu Weilmünster,

5 . des TaglöhnerS Karl Börner , geb. 31 . 8 . 1870
zu Wiesbaden,

6 . der ledigen Katbarine Christ , geb. am 16 . 4.
1875 zu Oberrod,

7 . des Taglöhners Anton Etz, qeb. 22. 10 . 1866
zu Hahn,

8 . des TaglöhnerS Mathias Feffclhoser , geboren
25 . 8 . 1860 zu Heimersheim,

9 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford,
Hcrmine , geb . Steinbcrgcr , geb. am 2. 2 . 1875
zu Eppelsheim,

10 . des Reisenden Alois Hcilmann , geboren 11 . 4.
1856 zu Hainstadt,

11 . des Schreibers Theodor Hofmann , geb . 10. 3.
1871 zu Wcinbach,

12 . des Taalöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 1l . 2 . 1863 zu Hadamar.

13 . des Taglöbncrs Albert Kaiser , geboren am
20 . 4 . 1866 zu Sömmerda,

14 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

15 . de« Albert Kühn , geb. 26 . 3 . 1873 zu
Runkel a . d. Lahn,

16 . de« Taglöbner « Friedrich Kölsch , geb. 19 . 2.
1872 zu Monzenbeim,

17 . des TaglöhnerS Karl Lehmann , geb.
27 . 3. 1853 zu Ehrenbreilstein,

18 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4. 1877
zu Kreuznach,

19 . des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirche » ,

20 . de« Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden.

21 . des TaalöhuciS RabannS Nauheimer , geb.
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

chi-

Bekanntmachung.
Die Neudorferstraße und die Kcllerstraße von

d- r Stiststraße bis zur Fcldstrabe werde » zwecks
Herstellung von Wasser - und Gasleitungen auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr Polizei'
uch gesperrt . * -«

Wiesbaden , den 17. Oktober 1903.
Der Polizei -Präsident : v . Schenkt.

Bei

4.

6.

Bekanntmachung.
Herstellung einer Wasserleitung im

Dlstrict Hasengarien , vor dem Grundstück de»
Christian Kalkbrenner , wird der Feldweg gegenüber
dem Hause Mainzerlandstraße 1 vom 23 . Oktober
ab aus die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt

Wiesbaden » den 21. Oktober 1903. *
_ Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung.
Eine Anzahl Inhaber hiesiger Leder - und

Schudniacher -Artikcl -Händler hak bei dem Herrn
Negierungs - Präsident «» hier gemäß 8 139t der
Reichs -Gewerbc -Ordnnna den Antrag am Fcstsetziina
der Ladenschlußzeit ans 8 Uhr Abend « arstellt.
Der Herr R -aierungs -Präsident hat . gemäß 8 1
der Bekanntmachung . betreffend das Verfahren bei
Anträgen auf Verlängermiq der Ladenschlußzeit
vom 25 . Januar 1902 , mich zu seinem Commissar
bestellt.

Jcb bringe zur Kenntniß der bitheiligten Kreise,
daß eine List « der betreffenden Geschäftsinhaber in
der Zeit vom 24 . Oktober dis 7. November Ifd . I
auf Zimmer No . 3 de» RathhauseS zur Einsicht
auflicgt.

Einsprüche aeaen die Nichtigkeit und Voll¬
ständigkeit der Liste können von den bctheiliqie»
Geschäftsinhabern bis znm Ablauf der Frist
schriftlich oder zu Protokoll erboben werden . Ein¬
sprüche nack Ablauf der Fnst bleiben unberücksichtigt

Wiesdaden , den 19. Oktober 1903. <■
Der Oberbürgermeister . I . V . : D >°. Scholz.

2 . Zugelaufen t 1 Hunde.
«önigl . Polizei - Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Am 25 . d. M . ( Sonntag vor „Allerheiligen " )

ist der Verkauf von Blumen und Kränzen
bi» 6 Uhr abends mit Ausnahme der Zelt von
9 ' / - bi » ll 1/. Uhr vormittags gestattet . *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1903.
Der Potizei -Präsideiit . v » Schenkk.

Bekanntmachung.
Verpachtung de» Ratbskeller « in Wiesbaden.

Der Rathskeller i» dem Rathhanse zu Wie «,
baden , der als Restaurant erste » Ranges betrieben
werden muß . soll auf die Dauer vön acht Jahren
mit eventl . Berlängeiung um weitere vier Jahre'
neu veipachtet werden.

o « £ er AiMj ; Pachtzeit ist auf de»
20 . Dezember d eseS Jahres festgesetzt worden:
da » RakSstubchei , kann erst mm 1. April 1904 zur
Verfuguiig gestellt werden . Die Wirthschaftsräume
find künstlerisch ansgestattet und iiiöbiirt Die
Malereien werden thcii » ganz erneuert, ' theilsrenovirl werden . ' '

Die abgeändertki , Pachtbedingungen liegen >»
dem Ralbause , Zimmer No . 44 zur Einsicht offen,
können aber auch gegen Einjcndung von einer
Mark bezogen werde » .

Schriftliche Angebote sind dir spätesten « den
3 . November 11)03 , Mittags 12 Uhr
— venchlosscii mit der Anflchrist — „Offerte belr.
Neuverpachiuiig des Ratbskeller « i» Wiesbaden"
ai , den Maginrat (Zimmer No . 44 ) ein, „ reichen .'
Der Magistrat behält sich die Wahl unter samt-
lichen Bewerbern vor.

Wiesbaden , den 19. Oktober 19«8.
Der Magistrat.

22 . der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb . 19 . 4 . 1879 zu Fraucnstein,

23 . der ledigen Anna Rothgcrbcr , geb. 2. 9 . 1863
zu Oberstem,

24 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2.
1874 zu Heidelberg,

25 . de« Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1.
1863 zu Probbach,

26 . der Ehefrau de« Gärtner « Wilhelm Seif,
Karoline , geb . Zorn , »cd. 17 . 11 . 1869 zu
Schwalbach,

27 . der ledigen Lina Simon «, geb. 10. 2. 1371
zu Haiger,

28 . der Dienstmagd Regine Bolz , geb. 7. 10. 1872
zu Jttlingen,

29 . des TaglöhnerS August Weber , geb. 26 . 8.
1872 zu Neuflädtlers,

30 . der ledigen Marie Wurm . gen . Müller , geb.
27 . 2 . 1879 zu Hangermeilinien,

31 . de« Bierbrauers Johann Lapt . Zapf , geb.
16 . 9 . 1870 zu Oberviechtach . *

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1903.

Der Magistrat . Armcn -Vcrwnltung.

Staats - u »d Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 8. Rate erfolgt vom

15 . d. M . ab straßenweise nach dem ans dem
Sreucrzcltel angegebenen Hebeplan . Die Hebetage
sind nach den Aiisangrbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die ans dem Steucrzettel angegebene
Straße ist maßgebend ) :

H , J , K am 22 ., 28 . u . 24 . Oktober,
L , M , N am 26 ., 27 . u . 28 . Oktober,
0 , P , Q , R am 29 ., 80 . u . 81 . Oktober
, _ _ „ u . 2. November

->> T . U , V am 8., 4 . », 5. November
W , Y , Z und außerhalb des StadtberingS am

am 6., 7. u . 9 . November.
E » liegt im Jntereffe der Steuerzahler , daß

sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen , nur dann
ist rasch « Beförderung niöglich.

Das Geld , besonder « die Pfennige , sind genau
abznzahlen , damit Wechseln an der Kasse ver¬
miede » wird . *

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1903.
m Städtische Steuerkaffe,
RathhanS , Erdgeschoß . Znnmer No . 17.

Verdingung.
« ie  L ' -/ - rung von 2000 cbm Mtlaphhr.

Pflastersteinen I . Sorte ( Einhäupter ) für die
Banverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Weae
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Aligebotsforninlare und Verdingungsunter¬
lagen können wahrend der Voriiiittagsdienststunden
im Ralhhausc , Zimmer No . 53 . cingesehc», auch
von dort gegen Baarzablung oder bcstcllaeldfreie
Einskiidung von 1 Mk . bezogen ivcrde ».

Verschlossene und niit der Ansschrift „ Mcla.
phhr ' ^ veisebcne Angebote sind späteste »« bis

Montag , den 20 . Oktober 11)03,
Vormittags 11  Uhr,

hierher einzureichcn.

Di - Eröffnung der Angebot - erfolgt in Gegen,
wart der etwa erscheinendci , Anbieier.
. .. „ Nur die mit dem vorgeichriebeiieii und ausae-
füllten Verdinaiinassormnlar einaereichlcn Anaebote
w -rd - nberucksichligt . Zuschlaa - srist : 4 Wochen.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1903 . *
Stadtbauamt,

«bthrilnng für Straßenbau.
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Bekanntmachung.
Die Bekanntmachungvom 17. August 1900

,b«tr. die Acciseamiliche Behandlung des von sagd-
'berechtigten Personen erlegten Wildes wird hiermit
aufgehoben, und treten mit dem heutigen Tage
folgende Bestimmungen widerruflichi» Kraft.

1. Alle» »ach Gewicht zu veraccisende Wild
(Hirsche, Rehe und Wildschweine) ist ausnahmslos
bei der Einfuhr in den Stadtbering den Vor¬
schriften der 88 4 und 9 der Accisc-Ordnung ent¬
sprechend vom Transportanten direkt vorzuführen
und zu verabgabcn.

2. Das nach Stücken accisepflichtige Wildpret
und Wildgeflügel, welches von jagdbcrcchtigten, in
Wiesbaden wohnhaften Personen selbst erlegt und
liier cingebracht wird, ist bei Ankunft der Jäger
an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahnhof
überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe
eines vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbst¬
kosten(10 Pf. für 12 Stück) zu bczicbenden und
vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden An-
Meldescheinesanzumelden. .

3. Das auf anderem Wege von in Wiesbaden
wohnhaften jagdbcrechtigten Personen selbst ein¬
geführte nach Stücken zu veraccisende Wild braucht
nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu werden,
muß dann aber entweder sofort oder doch spätestens
am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter
Benutzung des unter 2. vorstehend genannten
Scheines angcmcldet werden: auch kann der Schein
als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche
gilt, wenn ein Acciscbcamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffcn wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des
Scheines angemeldete Wild findet monatliche Er¬
hebung der Accise derart statt, daß dem Anmelder
eine Acciscanfordernngfür das im Laufe eines
Kalcndermonatsangemeldete Wild zu Anfang des
folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorfuhrt
and verabgabt, noch formularinäßig, wie unter 2
und 3 ' oben angegeben, anmeldet, wird wegen
Defraudation nach828 der Accife-Ordnung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben
,daS von ihnen hier eingeb rächte Wild ausnahms¬
los den Paragr. 4 und 9 der Accise-Ordnung
.entsprechend vorznführen und zu verabgaben *

Wiesbaden, den4. August 1903.
Der Magistrat

Verdingung.
Die Beseitigung von ca. 200 cbm Boden-

masten zur Herstellung eines Verbindungswegs
zwischen Lanz- und Kapellenstraße in dem Müller-
fchcn Terrain soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststnnden im Rathdause, Zimmer Nr. 53, ein-
geschen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Baarzahlnng
oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden. ...

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 2». Oktober 1903,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen. . ^
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voraeschriebenen»nd aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingcreichten Ange¬
bote weiden berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden» den 22. Oktober 19̂ 3.

Dtadtbauamt, Abtb. für Ttrastenban.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten betreffend.

Vom1. Oktober ab werden die3 städtischen
Volksbäder an Wochentagen,außer Samstags und
'Tagen vor Feiertagen,von l '/r bis 2' s Uhr Nach¬
mittags geschlossen. Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September, Vor¬
mittags von 7—Va2 Uhr. Nachmittags von3lh bis
8l/s Uhr. In den übrigen Monaten. Vormittag»
von 8—1'/- Uhr. Nachmittags von l'/a—8 Uhr.
An Samstagen und Tagen vor Feiertagen sind die
Bäder stets bis 9 Uhr Abends und auch von 1'/-

' bis 2'/, Uhr geöffnet.
An Sonn- und Feiertagen werden die Bader

'eine Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vor¬
mittags geschloffen. Die Frauen-Adtheilung bleibt
stets von 2lh—4 Uhr geschloffen. *

Wiesbaden, den 18. September 1903.Das Stadtbauamt.

Verdingnng.
Die Ausführung der Erdarbeiten für den

Erweiterungsbau der Gutenvergschutezu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus-
schrcibnng verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststunden im städtischen Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße15, Zimmer No. 9, eingeseben, die
Verdingungsunterlagen auch von dort, und zwar
bis znm 29. Oktober cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.3o
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag, den 81. Oktober 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voraeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlaasfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, de» 17. Oktober 1803.

Stadtvauamt , Abtbetluna für Hochbau.

Um

Brennholz -Verkauf.
Die Natural -Verpflegungsstatio » dahier

verkauft von heute ab die nachverzeichneten Holz¬
forten zu den bcigesetzten Preisen: Buchenholz,
4-schnittig, Raummeter 12.50 Mk. , Buchenholz,
5-schnittig, Raummeter 13.50 Mk., Kiefern-Anzünde-
bolz per Sack1.— Mk. Das Holz wird frei mS
Haus abgeliefert und ist von bester Qualität.
Bestellungen werde» von dem Hausvater Sturm,
Evang. Bcreinshaus, Platterstraße 2, cnlgeacn-
genommcn. Bemerkt wird, daß durch die Abnahme
von Holz die Erreichung des humanen Zwecke«
der Anstalt gefördert wird.

Accise -Rückvergütung.
Die AcciserückvergütungSbeträgc aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
»egen Emvsangsbeftätigung im Laufe dieses
Monats in der Abfertigungsstelle, Neugaffc6»,
Part ., Einnchmcrei, während der Zeit von8 Vorm,
bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. M.. Abends, nicht
rrhobenen Acciserückvergütnngen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisungübersandt werden. *

Wiesbaden, den 12. Oktober 1903.
Städt . Aeeise-Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter¬

und Retter «Abtheiluugen des
zweiten Zuges werden auf
Montag , den 2«. Oktoberl. I .,
Abends st Uhr, zn einer Uebung
in Uniforn, an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die 88 17. Id und
23 der Statuten, sowie Seite 12
Absatz8 der Dienstordnung wird

pünktliches Erscheinen erwartet. *
Wiesbaden, den 20 Oktober 1903.

Die Brauddircktion.

Städt . öffentl . Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter

dem Accise-AnitS-Gebäude,Neugaffc 6a hier.werden
jederzeit unverdorbene Maaren zur Lagerung auf-
aeuommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pf. für ie 50 kg
und Monat. Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhaltcrei, Eingang Neugaffc 6a, zu
erfahren. „ *Städtisches Aeeise-Amt.

Freiwillige Fenerwchr,
4. Zug.

Die Geräthe de« 4. Zuge» stehen
von jetzt ab zusammen in den Remisen
an der Castellstraße und zwar in der
oberen Remise: Leiter4, Feuerhahn 4.
Sandspritze4, in der unteren Remise:
Saugspritze4 und Netterwagen4. *

Wiesbaden, 22. Oktober 1903.
Die Branddirection.

für die
Siehhof -Bericht
Koche vom 15. bis 21. Oktober.

Vergebung.
60 wollene Decken in weißer Farbe, nach hier

vorhandener Qualität, sollen öffentlich an den
Mindestfordernden vergeben werden. Angebote
versiegelt, mit bezüglicher Aufschrift unter Vorlage
einer Probedcckc, sind bis zum1. November d. I»
bei der Unterzeichneten Verwaltung abzngebcn.

Die Qualitätsdeckc liegt auf dem Pförtner¬
zimmer des Krankenhauses an«. *

Wiesbaden»den7. Oktober 1903.
Städtische Kranken»,ons -Verwaltung.

Vieh-
gattung

Ochsen
Kühe

Es
waren
aufge¬
trieben

Qual. Preise

Stück per

} 109
J 185

1134
515
233

I.11.
I.

II.

50 kg
Schlacht¬
gewicht
1 kg

Schlacht¬
gewicht

Verdingung.
Die Ausführung bezw. Lieierung von3 Stück

schmiedeeiserne» Oberlichtfcnstern Loo« I,
sowie die Ausführung der Bleiverglasung in
dieselben Loos II für die eiserne Verbindungshalle
am Kochbrnnncn zn Wiesbaden sollen im Wege
per öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen
und Muster können während der Vormittags-
dienststnnden ini Büreau für Gebäudcunterhaltung.
Friedrichstrabe15. Zimmer Nr. 22, eingeschen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
pro Loo» bezogen werden. , . m

Verschloff-nc und mit der Aufschrift„G. U. 16
tLoo» . - versehene Angebote sind spätesten» bi»

Montag , den 2«. Oktober 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter

Einhaltung der obigen LooS-Reibenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefülltcn Verdingsformular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1903.

Stadtvauamt,
Büreau sür Gebändcunterhaltung.

Schweine
Kälber .
Hammel

Wiesbaden , den 21. . . -—
Städtische Schlacht»,aus -Verwaltnn«.

70
68
66
60
1
1
1

Oktober 1903.

von — bi»

MU *
75
70
70
66
1

l |32

Jagd -Verpachtung.
Samstag , den 31 . d. M , Mittags

1 Uhr, wird die Jagdnntzung der Ge¬
meinde Strinzmarqärcthä , bestehend in
circa 1600 Morgen Wald und 1900 Morgen
Feld und Wiesen, auf weitere Jahre in dem
Gemeindezimmer dahier meistbietend öffentlich
verpachtet. Bemerkt wird, daß die Jagd
insbesondere eine gute Rehjagd ist, der Bezirk
von der Bahnstation Hahn- Wehen auf der
neuerbautcn Scheidterthalstraße in einer halben
Stunde erreichbar ist. F316

Strinzmargarethä ,22.Oktober 1903
Schmidt , Bürgermeister.

Kirchliche Anreise « .
Goangrlischr Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 25. Oktober. (20. n. Trinitatis.)

Juaendgotlesdienst89- Ubr: Pfr. Schußler.
Hauplgottesdicust10 Uhr: Pfr . Ziemendorfs

Nach den, Hauvtaotterdienst Einführung de»Herrn
Baurat Fifchcr-Dick ol« Kirchenvorsteber.

Abendgottesdieust5 Uhr: Pfr . Palmer von
Offenbach. Missionsfest.

Amtswochc: Pfr. Ziemcndorff. . .
Mittwoch, 6—7Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei.

Bergkirche.
Sonntag, de» 25. Oktober. (20. n. Trinitatis.)

Hauptgottesdiensr 10 Uhr: .Hilfspr. Eberling.
Abciidgottcsdienst5 Uhr: Pfr. Grein.
Amtswochc. Taufenu. Trauungen: HilfSpr.

Eberling. Beerdigungen: Pfr. Grein.
Ringkirche.

Sonntag, den 25. Oktober. (20. n. Trinitatis.)
Hauptgotterdienst10 Uhr: Hilfrvr. Schlaffer-
Abendgottesdieust5 Ubr: Pfr . Lieber.
Amtswoche. Taufenu. Trauungen: HilfSpr.

Schlaffer. Beerdigungen: Pfr . Lieber.
Clarenthal.

Gottesdienst 10 Uhr: Pfr. Risch.
EvangelischesBcreinshaus» Platterstraße 2.

Sonntag, vorm 11'/, Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags 49, Ubr: Versammlung junger

Mädchen(Sonutagsverein).
Abends8 Ubr: Missionssest. Herr Missionar

Rottman» und Herr Missionar Flad werde» An¬
sprachen balien.

Mittwoch, nachm. 3 Uhr: Nachfeier im grauen
Saale. Verkauf der augefertigteu Sachen zum
Besten der Mission. Ansprache von Herrn Missionar
Morgenroth. Kaffeepanse und Schlußansprache
von Herrn Missionar Antenrieth.

Alle Freunde vcr Mission sind herzl. eingeladen.
Ev. Männer- «nd Jünglingsvcrein.

Sonntag, nachmittags3 Uhr: Freier Verkehr.
Um6 Uhr: Andacht.

Montag, abends9 Ubr: Gcfangstunbe.
Mittwoch, abends9 Ubr: Bibelbesvrechüunde
Freitag, abend? 89» Uhr: Posaunenblasen.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstuude.
Männer und Jünglinge sind herzl. eiugeladen

Jugcudvereiii.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Spieleu. s. w.
6 Uhr: Andacht.
Dienstag, abends8'/- Uhr: Bibelstuude.
Junge Leute unter 17 Jahren find herzlich

cingeladeii.
Christlicher Berei« junger Männer. Lokalitäten

Rheinstratze 54, Part.
Sonntag, nachmittags von3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft.
Montag, abends9 Uhr: Männcrchor-Probe.
Dienstag, abends 89« Uhr: Bibelbeiprcchung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechung

der Jugend-Abt.
Donnerstag,abds.9Uhr: Pofaunenchor-Probe
Freitag, abends9 Uhr: Turnen u. Vorstands-

Sitzung.
Samstag, abend» 9 Uhr: Gebetsstuude.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Junqsrauen-Vcrein der Bergkirchen-Gemeindc:

Nachm. 4—6 Uhr.
Versammlungen

im Gemeindcsaal des Pfarrhauses, An der Ring
kirche 3.

Sonntag, vorm. 119- Ubr: Kindergottcrdicnst
Sonntag, nachm. 49-—7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Sonutagsverein).
Montag, abends8 Uhr: Versammlung kon

firmierter Mädchen. Pfr . Risch.
Dienstag, abends 89-Uhr: Bibelstunde. Pfr.

Risch. Jedermann ist herzlich eiugeladen.
Mittwoch, nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

deS NähvereinS. ,
Mittwoch, abends8' /- Uhr: Probe des Ring-

kirchcnchors.
Donnerstag, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde

deS Gustav-Adolf-Frauen-BereinS.
Donnerstag, abends 89« Uhr: Versammlung

konfirmierter Mädchen von Pfr . Lieber.
Katholische Kirche.

21. Sonntag nach Pfingsten. — 25. Oktober.
Erteilung der hl. Firmung.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heilige Messen um 6. 6.35, 7.15, 7.45, 8.80

(bischöfl. Messe) und 11.30 Uhr. Beginn der
Firmungsseierlichkeit9 Ubr. Während derselben
find sämmtliche größere Bänke für die Konfirmanden
^ " Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum hl. Geist(520).
Abend« 6 Ubr Rosenkranzandacht mit Predigt.

Dienstag, Donnerstag und Samstag, abends
6 Uhr. Roieukranzauvocht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.10 (Schulmeffc), 7.40 und 9.15 Uhr.

Samsiag vo» 4—7 und nach8 Uhr Gelegen
d-it zur Beichte, ebenso am Sonntag morgen von
6 Uhr an.

Maria-Hilf-Kirche.
Sonntag, den 25. Oktober, morgens7.30 Ubr

hl Messe in Maria-Hilf sür alle Firmlinge und
gemeinschaftliche hl. Kommunion der Firmlinge,
welche schon kommuniziert haben; um 9 Ubr Ver
sammlung der Firmlinge in der Psorrkircbe zum
hl. BonisatiuS. 9.15 Ubr Predigt, nach derselben
Spendung der heil. Firmung dorkiclbst. Rachm.
230 Uhr Rosenkranzandacht in Maria-Hilf.

Während der Firmuiigsseierlicbkeilfind dir
großen Bänke sür dir Firmlinge resernirt,

Gelegenheit zur Beichte6, Frübmesse6.30,
zweite bl.' Messe7.30, Kinderaottesdicust(hl. Messe)

Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 Uo Rosenkranzandacht. Abend»

6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für die armen
Seelen, danach Segen. „ . , _ „

Montag. 26. Oktober, wird der Hochwurdigste
Herr Bischof die heil. Messe in Maria-Hilf halten.
Die große Glocke zeigt eine halbe Stunde vorher
den Beginn der hl. Messe an.

Montag, Mittwoch und Freitag, abends6 Uhr,
Rosenkranzandacht. „

An den Wochentagen find die heil. Messen um
6.30, 7.15 u. 9.15 Ubr. 7.15 Ubr find Schulmessen.

Donnerstag 6.30 Uhr heil. Messe in der
Schwesternhauskapelle. , „ .„

Samstag, nachm. 4—7 und nach 8 Ubr ist
Gcleaenhcit zur Beichte._ _

AUKatholiftt,- Kirche. Schwalbacherstraßc.
Sonntag,den 25. Oktober, vormittags 10 Uhr»

Amt mit Predigt. Lieder: No. 301, 14.W. Krimmel, Pfr.
Gnangelisch-Iuthrrischrr Gottesdienst.

Adelhetdstraße 23.
Sonntag, den 25. Okt. (20. Sonnt, n. Trinit.),

vormittag« 9'/- Uhr: Lesegoltcsdienst.
Kaptisten-Gemrinde , Oranienstr. 54, Hth. Bt.

Sonntag, den 25. Oktober, vorm. 9,10 Uhr:
Predigt. 11 Ubr: Kindergotlesdienst und Bwel-
klaffe. Nachmittags4 Uhr: Haupigottesdienst.

In Dotzheim, Karrcnwcg 11, abends8 Uhr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends 89- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 89- Ubr: Übung des

Gesangvereins. PredigerC. Karbinsky.
Metstodisten-Gemeinde. Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag, den 25. Okt., vormittags 99« Uhr:
Predigt über 1. Mose 32. 10. Thema: Jakob»
Erntepsalm. 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachm.
4 Uhr: Weihestundc des Jugendbundes. Abend»
8 Uhr: Erntedankfest-Feier, verbunden mit An¬
sprachen, Gesang und Musikvorträgcn.

Dienstag, abends8'/- Uhr: Bibelstnnde.
Donnerstag, abends 89- Uhr: Juqendbund

PredigerI . Schmetßcr.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraßc 10. 2.Et. /Mwerbehalle).
Sonntag, den 25. Okt., vormittag« 10 Uhr:

Hanptgoltesdienst. Nachm. 4 Uhr: Predigt, wozu
Jedermann freundl. ringelnden ist.

Freitag, 30. Okt., abends8 Uhr: Gotterdrenst
Keiisarmer , Frankenstraße 13.

Jeden Abend8'/- Uhr, Sonntags auch vorm
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.

Unsstschrr Gottesdienst.
Samstag, abends5 Uhr: Abendgottesdieust.
Sonntag (19. Sonntag nach Pfingsten), vorm.

11 Uhr: Heil. Messe. Kt. Kapelle, Kapellcustr. 19.
Anglican Church « k St . Augnttioe of

Canterbury.
Frankfurterstraiiäe 3.

Sunday Services: First Celobration of Holy
Eucharist, 8.30 : Matins and Choral Celebration
& Sermon, 11: Evensong and Litany 5. Publio
Instruction, 6. _ ,

Holy Days and 'Week-days: Daily, Cele¬
bration, preceded by Matins, 8. Except. >>cd.
and Fri., Matins &Litany 10.30: Celebration, 11.
Evensong, Fri . and Holy Days, 6. No Service
on ordinary Mondays.

Chaplain : Rev. E. J. I reble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiffalirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35 bis

Cöln, 11.30 (Gütersohitf) bis Coblenz. * 329
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.
Hamburg *Amerika -Linie . F330

(Passage -Büreaud . Gesellschaft: Wilbelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyoik.
243107 Schnellpd.Moltke, 31. 10. Postd. Pennsyl¬
vania, 1./11. Schnellpd. Deutschland, ö./ll.
Schnellpd. Fürst Bismarck, 7911. Postd. Patricia,
14 ./ 11. Postd. Phoenicia,, 21./11. Postd. Pretoria,
28 /ll Postd. Graf Waldersee, 1./12. Schnellpd.
Deutschland, 5312. Postd. Belgravia, 12./12.
Schnellpd. Blücher, 19./12. Postd. Pennsylvania,
26 12 Postd. Patricia . Nach Boston: 23. 10.
Postd.’Belgia, 6311. Postd. Nicomedia. Nach
Baltimore: 23310. Postd. Belgia, 6 /11. Postd.
Nicomedia. Nach Philadelphia : 21./10. kostd.
Arcadia, 1-/11. Postd. Armenia, 17 /11. Postd.
Assyria. Nach Westindien: 24310. Postd. West-
phalia, 25./10. Extradampfer Erna, 28. 10. Pos’d.
Valdivia. Nach Mexico: 26. 10. Postd. Pnn*
Joachim. Nach Neworleans: 15311. Postd. Dort¬
mund, 10312. Postd. Aoilia. Nach Ost-Asien:
28 /IO. Rpd. Kiautschou (von Bremen), 5./11.
Postd. Alesia, 12./11. Postd. Badenia, 21311.
Postd. Sithonia._ -

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glückliotl

Wilhelmstrafee 50.) E 330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen dec

Dampter der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „K. Mar. Ther.“ nach Bremen, 19. Okt
li 8;« Uhr rachm. in Bremerhaven. S.-D. „Kais
Wilh. II.“ nach Bremen, 20. Okt. 5 Uhr nachm
von Newyork. S.-D. „K. Wilh. d. Gr. nach
Newyork, 20. Okt. 2 Uhr nachm, in Newyork.
S.-D. „Kronp. Wilh.“ nach Newyork, 21. Okt.
12 Uhr mittags von Southampton. S.-D. „Hohen-
zollern“ nach Genua, 20. Okt. 1 Uhr vorm, von
Gibraltar . D. „Main“ nach Bremen, 21. Okt,
5>/2 Uhr vorm, in Bremerhaven. — Cuba-,
Brasil- und La Plata -Linien: D. „Bonn“ nach
Bremen, 20. Okt. in Antwerpen. — Ost-Asien-
und Australien-Linien: D. „Zieten“ nach Bremen,
19. Okt. in Aden. D. „Roon“ nach Bremen,
2o! Okt. von Nagasaki. D. „Preußen “ nach
Ost-Asien, 19. Okt. in Nagasaki. D. „Prinz
Heinrich“ nach Ost-Asien, 20. Okt. in Suez. D.
„König Albert“ nach Ost-Asien, 20. Okt. von
Southampton. D. „Prinz Sigismund“ nach Singa-
pove, 20. Okt. in Singapore. D. „Stolberg nach
Ost-Asien, 17. Okt. von Suez. D. „Bremen“ nach
Australien, 19. Okt. von Southampton._

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel.

Langgasso 20.) F 329
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Zeeland*

am 17. Okt. von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen. D. „Vadorland“ am 17.Okt. von Newyork
nach Antwerpen abgegangen. D. „Finland
am 20. Okt. in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen. D. „Kroonland“ am 20. Okt. in New-
York von Antwerpen angekommen.— Antwerpen-
Philadelphia-Dienst. D. „Rhynland“ am 13. Okt,
in Philadelphia von Antwerpen angekommen. —
Antwcrpen-Boston-Dienst. I). „Kingsnian“ am
14. Okt. von Boston nach Antwerpen ahgegangen.

Druck und verlaß der S Echelleuberß 'iche» tzo|-» uchdruckeret in tSietbaden.

, .. i iiiWMr -iifnriTb m . . ^ - -—-- — 33 \lü



Beilage Mm Wiestlaüener Tagklatt.
^ ' I :— :— — - ^

Mals
mit 2

So
p8
8

jlg«. 498 . Alrettd-AusgalrF.
Bekanntmachung.

. auch den in der Woche den Taa üb-r
Ver?onm̂ kea!n̂ °^° m Anspruch gcnammeneit
m Ä »ff- chtindlicheu Verhandlung

Königliche Gewerbe-
ö"chkkiion zu Wiesbaden besondere Sprech-
dormitwas1 ' ilS"/b 8;. <3o,!1,tci fl i-den Monats,.1 bis mittags IV« ltbr und
um©omsabtnb der 2. und 4. Woche jeden Monats

bis 7-/- Ubr in deren Ge-
charMokal Bisniarckring 14, 1, hier statt. *

Wiesbaden , den1, Oktober 1903.
^er Pol,zei-Prä)jdent. I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
rurReiniaung der Sand-

n' d in den Privatgrundstücken
für wundüch au die Abtheilung
Natbba, " m n UN,eres Stadtbauamtc ».üiatbhaus Zimmer No, 57. zu richten.
l!d>„, her auf Straßengebikt befind-
rttfrL  von Regen- und Küchen-Fall-
* « ?fioia6 i 5 bcS  Kanal-Ortsstarurs
HauSeigenZmer Egator .sch auf Kosten der

8 ür das Nechnnngssahr 1903 bleibt der seit-
L>iê ,n w>>i!°ŝ "d .adprdrnckte Kostentarif bestehen.
«einMiin̂ n bei  uionatlich zweimaliger

b ©ti 'Iitoffbebalter eines Hausgrund
mnfilJn ." '.'sachkn Tarifsätze, bei monatlich vier

Zweifachen und bei monat-NKSÜS
areit5l^ ^ K°stcntariss!„ddie bisherigen Einheits-

öon ber Stnbtflemeiiibe übernommene
ön hbr*? e ^ l,(lnrb!unfi bet in  Privat-
beigefügt^ kßtljenben  logenannten OelpisfoirS

Wiesbaden , de» 26. Mürz 1903.
. _ Der Magistrat.

' Kostentarif der Sinkkasten-Reinigung.
Auf die Dauer einer Jahres berechnet.

?' Hwnf *e Sinkkasten ohne Eimer . Mk. 2.70
q' © n" freistehendem Eimer. „ 1.40
i: SSXS^ nsenbem&im̂ ■ « lwo

«) gemauerte ohne Eimer. . . „320
s- n'AZ "mml £ -m 'na ',mm,t  ■ 280

«) zu ebener Erde . . _ an
b) uutcr Terrain. . . . . . " j ‘_

6. Gemauerte Fettfänge. . . . " o 70
7. Gewöhnliche Feltsänge(Eisen oder " '

Thon) . . . . . oei
M -rverschlüsse(Putzshphons) ' ' " , .40b- Plssoirfinkkastcn. ,awie sonst, stinkende

r" d°ltki,dc Wasserverschlüsse.. 2 90
Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse

Lreüe chî . ^ 7 Kt®fßlminun« der EinheitS-
bef ffliifft/fi«.,« k-  Stadtbaun,nt, nach den gleiche»
Grundsätzen! ^ Tarifs matzgebend geweseneu
di. ©Et *'ft ^ B , der Mindenbetrag, zu welchem
^ ? ladt eine Rtlmgnng übernimmt, 8 Mk., d. h„
»ILachaitlien mit.nnr einzelnen Objekten, deren
weI q taritmaßiger Berechnung zusammenweniger als 8 Mk. ausinachen, ist der Miudcst-
betrag von3 Mk. zu entrichten): '
Räi,mN»e. ^ oa- ^ werden alle in Sontcriaiii-

unter Hoi-Oberfläche. bezw.
fä-'g- berechnkt beftRbltd)e" Sinkkasten oder Fett-
rea.lmü̂ . drn. vorstchendei, Beträgen ist nur die
reaelmatzige Reinigung der betr. Saud- und Fett-
fangc von Schmutz, Sand und Fett verstanden.

Tarif für die rcgelmästiac
Ä k̂nigung und Leldchandlung von in
Vrivatgrundftüeken bestehenden sog. Oel-

i . .. Pissoirs.

SÄ™ffll"**“"*
8‘ bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung „1 den Sommermouatei, April
L'^ jSchtember cmschl. und einmaligersjszvÄ

Sonntag, von Vormittags8 Uhr ab
,b,a?. be' d̂ Untersuchung minderwerthig be-

rundene Fleuch dreier Schweine(gekocht) zu 50  Ns
.unter auMich. r AufsichterE ^ ichneLn«reue auf der »vreibank verkauft. An Wieder.

Mrtbê Metzger, Wurslbereiter„.bn« tflfifdi nicht abgegeben werdenI a-
Etadtische Sthlachthans -Pcnvaltnng . I ^ age ein

Samstag, den 24 . Slitsbe r.

Katholische Kirchensteuer.
An die Zahlung der 1. Rate der Kirchensteuer für 1903/04 wird noL-

.ySÄ 6r/ «S ebo1n„eM ?? ^ Ufe bCS  ^ ir^ nüor ’'tanbc§  das Mahnverfahr?n
Wiesbaden , 24. Oktober 1903.

Kathol . Kirchenkasse, Luisenstraße 27 b.
“ ^ OOOOOOOOI - -- — - OOOOOOO

liiiilimrtsWW M «, M KMerg°
bei Wiesbaden.

oo
8
Ooo

Männer-Gesangverein„Hilda“.
Montast , den 26 . d. M ., Abends 9 Uhr, findet unsere

Jahres-Geueralversammlttng
kn dem Vereinslokal statt.

^ Tagesordnung:

“ !ta,r,t “ 8;  ® a6F 36"
Hierzu ladet sein- sämmtlichcn Mitglieder höflichst ein

Der Vorstand.

31. Jahrgang. 1903.

Turn-verein.
Samstag, den 31. Oktober,

Abends » Uhr,imVcreinslokal,
Hellmundstraße 25:

Haupt-
Bersammlnng.

Tagesordnung : 1. Fortsetzung der Satznngs«
bcrathung;

.. . . 2. Vereinsangclegenheitkn.
Um zahlreiches Erfcheineil ersticht F454

_ __ Der Vorstand.

Jeillslher Schmiiler-
Ni>SchMlüeriMil-BerbM-.

Filiale Wiesbaden.
Sonntag , den 28. Oktober 1vv3,

findet unser

|5. stistungrseft,
bestehend in

Concert, Vorträgen, Theater und Ball,
im Saale der Turnhalle Wellritzstraße statt,
wozu wir Freunde und Gönner frenndlichst einladen.

l Anfang 7 Uhr.
__ Die vom Mission.

Anzüge,
Paletots,

Mannfactnrwaaren.
Auf Abzahlung!

J . Wolf , Friedr£°£ trMse

Änsrkannt erste Markef
vurch epoedtmschenSe patente

technirch wie bygienisd>idealstes
fieirung;.§v!tem.

Origiaal -Sicherheits -Regulator.
Regulierbar von 6rad ;u 6rad.

Gasausströmunfien, Explosionen ausgeschlossen!
Die ftlessner-Öfen

machen sich schon nach kurzer Zelt bezahlt.
QroBartige Huswabl in allen Preislagen

tDan »<Me Sen«u »ot den Demet, „ Rlesjner“ and
lene fi* jum Hn*»»t min«,.» -,«,, , nadiabmun«,ncni«>t «ktrr,«tn.

Niederlagen:M. B<roratli , Kirchgasae 10.
Louis Klutg -rutT , Nsugasse 13.

M 2636- —_ _ _ - _ ■ ;

Dotel-Restanrant„Zum Friedrichshof“.
Morgen Sonntag:

Eröffnung meiner im ersten Stock neu erbauten
Reftaurationz-Lokalitäten.

Werktags sind dieselben noch einige Tage an Vereine
£ £ „LVrL ,a"m"Wtn 0,,ke "" ea" »” ■ °°» o -chSL

2880
- - - Atijg . Bokemeler.

Geschäfts-Eröffnung.
mm ®“ 6I1,U” dl- erijtüene Wittjdlun, , 6,6  ich mit  d <»

Kgl.jJrcuf.foiterie. ! Kitz-,Kurz-uni)MkiDlmeil-WM
Zur Haupt-Z,ebung der5. Klasse vom 6 bis

Li. November sind Kanflose zu haben
cm• wienckj, , Lott.-Einnehmer.
MamzerftrtNze.̂ 1, Haltestelle der elektr. Bahn.

Ieröffne.
Es wird mein grösstes Bestreben sein, einen Jeden gusricdo„r„sfaa-» „..u

mich bei meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu ,vollem zustcllcn und bitte ich,
Hochachtend

Mle  auf (len am Ponnerstag gehaltenen̂ I
V01 trag von Herrn R . « erling bezilel.Schrilten, betr.

Das dritte Geschlecht,
sind vorrätig bol

Heinrich Kraft,
V ak. ksstobliandlung und Antiquariat,

Kirohgasso 4S , am

Sensationelle Neuheit.
Pat . 2l»vest-Lig>erhtits<

Nachtlicht»
Brenndauer l Jahr.

Fr, stjeferuimn. Eins, v, Mk.0.50
i» Brieswaiken. Wieherverk, ges.
All«» « « rt.-i, Düffcldorf»

Pionierstr. 11. F98

Ein Posten
IHerreu-Stkefel, Boxcalf, eieg. Faxon«. 6.50 Mk.
i em Posten Damen-Knopf-Stiefel , «ist
Posten pelzgefütterte 4.50 Mk., Pantoffel.

Ledersohlen und Absatz. 1.50 Mk. "
IAlle andere Maaren zu ebenso billigen Preise»

GW***« Mainzer Schuhbazar. Nur Goldgaffe 17.
Bitte genau Firma u. Hausnummer zu beachten.

Storni-

Latem,
stark gearbeitet,

absolut sturmsicher,
von Mli . 1 .9S an

empfiehlt 2335

Franz Flössner,
_ WclIrHzetrawe 8 .

Dfifd | C find eingetroffen.
E . Weber . Fifchbanblung, Li,xenib»rgvlatz.

jSeilieiiiF
Heute Samslng : von 6 ITlir ab:

Mas im Topf
_ mit Klossen. _
Hilfe versuchen Sie

diedie

5rau t.  H)eftcrfelb Holl.Anstern im„Einhorn“
Wc Herder . i. Iilf tr „f, „ ' l 10 swoi Mk, 1.60

Prima Pferdefleisch,
nur prima Qualität, enivsiehlt

Rene Pferd«- Metzgerei n«d SpcischauS,
Kleine Sdnvolbacherstraste 8.

Warmes « ffe» zu jeder Tag»Szett.
Sauerbraten mit Kartoffeln 25 «Ufa
Hackbraten „ .. gg
Nnmstcak „ io “

Heute Abend frische Leberwurfi ver Pfund 30 Pf
.. .»rav, , MittaastischÄM ^ at -s
?slischickniig in« Hans k Portion 10 Pf. mehr
H. lioHgrenbuch , Oeconsin, Osfizier-Easiiio.

Garantirt reinen
houiglebkucheu,

jeden Tag frisch, empfiehlt
Brod- u. Feinbäckeret

r . Liinrnvi -rnunn , Morltzstr. 40.
Elektrischer Maschinenbetrieb.

Bei ^ iÄ.etT fauS r tmtn  Rabatt.
Bel 10-Pfd.-Abnahme Engrospreise.

10 Ltüok dlk, 1.50 (aueh 8tadtver«aod).
Daselbst heute von 6 Uhr ah:

Haaenzieiner — lluat -nkeule,
Wiener BaekliHnd ’l.

Morgen Sonntag zum Frühstück:
Oohsonschwauzragout m. Telt. Rübohen

OchBensebwanr-Suppe,
ür ^. nr;.° ,ul,v,n8 mit  Weiner ’sWiesb .SpätzJe etc. eto

I agilen Diners u. Soupers von Mk. 1 20 an

Deutsches Haus.
Heute Samstag und morgen Sonntag Abend:Spansnu,

OchsciischwoiizsiiDc,
sowie sonstige rcichbaltige Sveisenkarte

•,BC' »**■■*!»i»5Restaurateur.
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♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
X Im Laboratoriumd. Herrn Prof . X
♦ Br . Ereaenius chemisch unters. ♦
♦ und vollkommen rein befunden. ♦
♦ Aerztlicl « empfohlen . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «♦♦

M.

i italienischer Roftwein™ _
importirt durch

&,  EäJ *P„  Hoflieferant M § MWK.

Zur gefl.Beachtung!
„J. Rapp’s Brindisi“
mein allgemein bekannter und beliebter
Mal . Rothwein . per Fl . 80 Pf ., bei
13 Fl . i, 75 Pf. o. Glas, ist ausser l»ei
mir selbot , das ist

Moritzstrasse 31
um Neugasse 18/20,
HUI * in nachstehenden Verkaufsstellen

zu haben:
J®. Beyairg -el , Friedrichstrasse 50.
M . Rund . Riehlstrasse 8.
C . Christian . Moritzstrasse 41.
C . Hutsch . Wörthstrasse 22.
“W. Diedericlizen . Westendstrasse 12
1*. Enden , Michelsberg 32.
E . Frankenreld , Hartingstrasse 10.
» . Fuchs , Saalgasse 2.
lt . Fllcli , Luxemburgstrasse 2.
«E» Frey . Schwalbacherstraese 1.
J . E’orit . Feldstrasso 19.
Otto (»erlmrdt . Kais.-Friedr.-Ring 30.
C . droll . Schwalbacherstraese 79.
A . Hoepfner , Bismarck-Ring 23.
**h . Hilge , Bleichstrasse 21.
.*. Rclliig . Blüoherstrasse 1.
IC. Horn , Gustav- Adolfstrasse 16.
A . Hofmanu , Westendstrasse 1.
C . Hardt , Bleiohstrasse 19.

Jahn . Wellritzstrasse 13.
E . Jnbert , Philippsbergstrasse 29.
Eli . Iiinnel , RSderstrasse 27.
E . Hlitz , Rheinstrasse 79.
W . Klingel liöfor . Seerobenstr. 16.
A . Klapper , Emserstrasse 54.
Christ . Knapp , Schiersteinerstr . 22.
-Mac. tlinor , Sohwalbacherstrasse 33.
OU . Hüller Wittwe , Albrechtstr. 6.
Ferd . Hüller , Herostrasse 23.
C . Henzel , Emserstrasse 48.
H . IVeeF , Mainzcrstrasse 52.
ff*. Prinz , Bertramstrasse 12.
W . Roth , Philippsbergstrasse 9.
II . Kanter . Oranienstrasse 50.
Ii . Schüler , Hellmundetrasse 12.
• *li . Schäfer . Sedanstrasse 13.
IS . Stamm , Marktplatz 1.
A . Sommerer , Yorkstrasse 11.
JF. W . Weber , Moritzstrasse 18.
Eriedr . HI eher , Kaiser-Friedr.-Rg . 2.
C . Witzei . Michelsberg 9a.
C . Enalan . Sonnenberg.
E . Hchneiderhähn . Biebrich.
H . Steinhauer . Biebrich.
Aujg . Weil . Biebrich.
Euer . Fay Ibachf .. Hof-Dr., Biebrich.
H. Schwarz , Dotzheim.
I . ouit . Schnell , Heugasse , Dotzheim.

Alles was sonst unter dem Hamen
Hrindini verkauft wird, ist Bi’ EHHHH
J . Kapp n Brindini.

Ich bitte beim Einkauf gef. be>
sondern darauf zu achten , dass Etiquetten
und Stopfen mit meiner Firma und mit
meiner Schutzmarhe versehen sind,
denn nur hei «oausgestattetenFIaschen

mit oben abgebiidetem,
gesetzli ch  geschütztem Eti-
quette , - leiste ich für Qualität
und Eigenschaften meiner

Specialttät Happ ’ »
Brindisi 66  volle Ge¬
währ . - Wer„J. Rapp’s
Brindisi“ noch nicht kennt, solle nicht
versäumen, denselben zu versuchen.

J . Rapp,
Ilcrz. Sachs. Hoflieferant,

yVeinbauu.Weingrosshandlung.
Erstes und grässtes

Rpecial -Kesehäft f . italienische
■Weine am IMatze.

Hauptgeschäft:
Moritzstrasse 31,

weitere Verkaufsstelle:
Neugasse 18/20,

Proben werden in beiden Geschäften gern
gratis verabreicht. 2586

Telephon 2100.

Hioht mehr Goldgasse.

Zur LMGMhl in Wiesbaden.
Offene Aussprache über das Verhältnis der konservativen Vereinigung

zur nationattiberalen Partei.
Das „Neue Wiesbadener Sonntagsblatt", Organ der hiesigen nationalliberalen Partei, bringt in seiner Nr. 42 vom

18. d. M. zwei gegen die Kandidatur Schneider gerichtete Artikel, die inhaltlich durch die Entgegnung in Nr. 42 vom 17. d. M.
des „Neuen deutschen Handwerkerblatts" aus eine seitens Herrn Bartling ’* eingesandte Berichtigung eine Beantwortung bereits
gesunden haben. Da die beiden Artikel aber geeignet sind, eine Art von Spannung, die anläßlich der Kandidaturen Schneider—
Bartling gegenwärtig zwischen der nationalliberalen Partei und der konservativen Vereinigung besteht, zu vertiefen, während anderer¬
seits ein gemeinsames Vorgehen beider Parteien in ferneren Wahlen erwünscht sein wird, so erscheint eine offene Aussprache erforderlich.

Zunächst muß hervorgehobenwerden, daß die Kandidatur Schneider nicht gegen die Kandidatur Bartling aufgestellt
worden ist; sie war aufgestellt, als von der Kandidatur Bartling noch keine Rede war; die Kandidatur des letzteren ist von Führern
der nationalliberalen Partei offen als eine Verlegenheitskandidaturund von Herrn Bartling selbst als ein der Partei gebrachtes
Opfer bezeichnet worden; somit ist Bartling gegen Schneider ausgestellt. Warum konnte die nationalliberale Partei
nicht für Schneider eintreten ? Weil Schneider konservativ und nicht nationalliberal ist? Die nationalliberale Partei
hat, um ihren Reichstagskandidaten durchzubrtngen, die Unterstützung— die treue Mitarbeit— der konservativen Vereinigung gern an¬
genommen, und an dem guten Erfolg ist Schneider persönlich beteiligt. Wodurch ist eine Gegenleistung ausgeschlossen?
Hat die nationalliberale Partei das Recht, sich für stark genug zu erachten, um den Kampf allein durchzuführen? Aus den Vorgängen
früherer Wahlen ist ein solches Recht nicht herzuleiten; sie zeigen, daß die Zahl der nationalliberalen Wahlmänner stets hinter der Zahl
der konservativen zurückgeblieben ist. Nun mag zugegeben werden, daß die nationalliberale Partei in ihrer inneren Organisation erstarkt
ist; sie hat in erheblicher Zahl neue Mitglieder von links und rechts her durch direkte Aufforderung an sich herangezogen, wobei sie gegen
die ihr bisher befreundete und verbündete konservative Vereinigung zum mindesten nicht loyal verfahren ist (allerdings in Abwesenheit
und ohne die Zustimmung des Herrn Kommerzienrat Bartling ). Eine Garantie für den Crfolg liegt aber nicht vor, und nur
dieser würde der nationalliberalen Partei das Recht geben, die Konservativen als eine ihr gebührende Gefolgschaft anzusehen, welche
keine Berücksichtigung beanspruchen darf.

Die konservative Vereinigung tritt für die Kandidatur Schneider ein, weil sie es für ihre Pflicht erachtet, dem
hartbedrängten Handwerkerstand eine mit den Bedürfnissen vertraute Vertretung im Landtage zu schaffen, die bisher gefehlt
hat. Die nationalliberate Partei sagt in dem angeführten Slrtikel: „Wohin soll es führen, wenn jeder Beruf seine eigene Interessen¬
vertretung verlangt? Wir verlangen Abgeordnete, die alle Volkskreise mit gleichem Wohlwollen und gleichem Verständnis vertreten."
Nun, dann suche man diese idealen Männer, die alles verstehenI Logischer erscheint es wohl, wenn die Konservativen sagen, sie
wollten alle Berufsschichten im Landtage verständnisvoll vertreten sehen. Auch fehlt wohl der logische Zusammenhang, wenn eine Spalte
früher gedruckt wird: „Hätten die Jnnungsmeister einen nationalliberalen Kandidaten aufgestellt, so hätte die nationalliberale Partei
keinen anderen Kandidaien aufgestellt." Geradezu komisch wirkt es aber doch, wenn der konservativen Vereinigung der Vorschlag gemacht
wird, Herrn Schneider in einem anderen konservativ gesinnten Wahlkreis anfzustellen, aber nicht hier in Wiesbaden; in Wiesbaden
sei nur die nationalliberale Kandidatur berechtigt.

Der Vorstand der konservativen Vereinigung hat, als die Kandidatur Bartling ausgestellt war, demselben direkt ihr Be¬
dauern ausgesprochen, daß sie trotz der großen persönlichen Hochachtung seine Kandidatur nicht unterstützen könne; die hiesige national-
liberale Presse könnte hiernach wohl Veranlassung nehmen, die Gegensätze nicht zu verschärfen. Das Verhalten der nationalliberalen
Führer und Presse im Lande sorgt bereits genug dafür, die beiden doch immerhin im Kampfe gegen den Umsturz auf einander an¬
gewiesenen Parteien zu trennen; man denke an das hervorgezauberte Gespenst der Reaktion, an die Rede des Br . Sattler in
Mannheim, an das Verhalten der Partei in Hannover, wo die sehr anzuerkennende Rede des Herrn RechtsanwaltV. Siehert
erfolglos blieb, an den Anschluß der Nationalliberalen nach links hin in vielen Wahlkreisen und an manche andere Vorkommnisse. Gs
wäre gut , wenigstens hier in Wiesbaden die frühere Einigkeit zn erhalten . F470

Der Vorstand der konservativen Bereinigung.
I . A.:

Wilhelm !, Oberstleutnanta. D.

Herrn . Thiedg 'e , Optiker aus Rathenow,
Langgasse 48 , Langgasse 48,

Special - Institut für Optik.
natliennwer Brillen und Plncenez aller
Systeme, Operngläser , Jngdgläser , Barometer.

Thermometer in reicher Auswahl.
Fachmännische Bedienung. — Billigste Preise.

Eigene Werkstatt für Heuarbeit und Reparaturen.
Von hiesigen ersten Augenärzten empfohlen.

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden, Langgasse 16, I.u.II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Gesehäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons - EinlÖSUIIggeraume Zeit vor Fälligkeit , verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check -Rechnungen.
Annahme von offenen Depots zur Verwaltung und

geschlossenen Depots (versieg.Wertpakete,Silberkasten etc.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes feuer - und diebessicheres

Stahlpanzer -Gewölbe
mit vcrmlethbaren Schrankfächern (Safes) unter eigenem

Verschluss der Mlether.
Besichtigung gern gestattet . —

ertu
v
JS
4)
N

H. Ludw . Peters . Köln . gegr . 1820.

Vertreter: Carl Klapper . Fcrnspr.

JNSeuheit.

Unser
schönes Wiesbaden

Briefpapier in Kassette.
12 verschiedene Ansichten

von Wiesbaden.

Nur zu haben
im

Postkarten-Geschäft,
Rheinstrasse 15.

Feinste Marke

acht holl.Cacao-Pülver,
lose gewogen und in Packoten,

das Pfund Mk. 2.80,
empfiehlt

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15. 2702

ff. Tafelobst
per Psd. von 20 Pf . an, tin Etr . billiger, empfiehlt

<J. Becker . Bismarckring 37.
Telefon 2558. 2851

Germania-Backpulver
giebt das wohlschmeckendste. bekömmlichsteGebäck
bei Ifiditetlev Anwendung, die ein Mifilinae» völlig
aurschlient. Packet für ca. 1 Pid . Mebl 10 Pf .,

6 Packele 50 Pf . Erprobte Rezepte gratis ! „
Zn beben bei 2628

Apotbeker(I. Eortz «-l»l . Rbeinstrafie 55. ,

Honte Samstag, von 6 Uhr ab:
^ Span sau ^

in und ausser dem Hause.
HB. Empfehle gleichzeitig mein ne«

Carombolage-Billard. Hochachtungsvoll
Erledricli Heiler
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Unser diesjähriger grosser

Cravatten- Ausverkauf
beginnt Mittwoch , den 28.

Hermanns & Froitzheim
Webergasse 14. f

Privat-Gesellsctiaft„Grazia“.
Sonntag , den 25 . Oktober r

Ausflug Mit Tanz
SfSär »ur.hall-.

Der Vorstand.

Unser

Emaillierwerk
B liefertFirmenschilder

in moderner und eleganter Ausführung
unter billigster Berechnung,

sowie

Hans-Itaniers«liil<ler
gemäss der polizetl .Vorschrift.

Maschinenfabrik Wiesbaden
Ges. m. b. H. 2632

Stadtbtireaus Friedriohstr. 12.

? erb(? -öon 1 M - au fest und

Wl  Grösser , Friseur, Grab kiistr. 6.

atente © tiC . erwirkt
Emst Me.cit.-i«.

kriiiiltnvtiii 6 mit der
.\ oiiiie.

ZftS auf " diee VeT Ck’ Wirkt Termf5»° «einer Bestandteile

Die große Flasche Hk . l .Jä.
- . . . » kleine . „ 1 .85.

fr. rifmn «ntel,a„ni<lte  oer Tarragona -Portwein 3333.0, Weingeist 1600
i • w u u ¥ ’ Pomeranzenschalen 2.0, Flieder 1,0 Kümmel’
blätter ' ^ h 'ü e^r - ;. Carduibenedictenk-raut , Rosmarin. Melissen-’
TorianJ , p’& A"S eb?a' Bntian. Galgantwnrzel, CamillenhlüteLrÄh S " “ ““"' C" ,M!»°a ö“*»m «Ä di..;

Hör- Apotheke

Die feinsten genahten

DUimpestlMle»n.fletfe& 2.00,
8tran)öeW-5i«(|le*». JStiS JH.2.50,

iitcl . kleiner Reparaturen.
Prima Kernleder. — 8—10 Gehülfeu.

Bei Bestellung Abholen u. Bringen i» 2—3 Std.

Zirma piu§5chneider,
Ho» stätte  21 . Ecke Michel?bern.

Frische Blumen.
Ernst Wahl ML

Fernruf Nr. 908 Bahnhofstrasse 5. Jff*

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

Wegen Wegins billig zu ver-
“o Kieiderschrank, Waschkommode m.

S 'a 2 Bettstellen m. Matratzen, Tisch,
m9uU?d m,Gilrere  StWhle Dotzheimer-strasse 39, Hth. 1 reohts.

r 3toti Le englW DMilitze
sind z„ verfaiifen. Neflectcnten werden höflichst
^ G Aufgabe ihrer Adressen unter Offerte
M, 58 « on den  Tagbl.-Ver!ag.

Bayrischer Hof. Klein, Kfm. m. Fr., Mannheim.
Mm., Augsburg.

Hotel Biemer. Craig, Frl. Hent., London. - Thomas, Frl Rent
London. - Rolf, Rent„ Wheeling. ’
DresrieSrfR|m0n’ p " Ko,bJenz' — Künzel v. Künzenfeldt, Frl.,

IdÜ ’u r ~  Keyenberg , m. Fr., Dresden-Blasewitz.
Brässel L an br -- « ebnscheid. - Massonet, Kfm.,
be? 5 J r STK er' VmvS oL  BaseL - Kaiser- Ziegelei-
t ' ^ r,> Zabrze . — Waeter-Ostermann, Kfm. m. Fr
Ren? KaT Af6 dy’ Bjmmeister, Hamburg. — Hapenkamp,

Pni/ . ’ Karlsruhe- ~ Kempinski, Kfm. m. Fr., Berlin
Ooldener Brunne 11. Michaelis, Fr ., Suderode. — Michaelis

1abr Suderode. - Büttner, Fr., Leipzig
Deutsches Haus. Hmkeldey, Neustadt. — Veick, Reusch —

üeefenb2fh nheim' ~ ^ IIabnstätten - ~ Hatzmann, Ober-
Einhom. Wolfsheimer, Kfm., München. - Polack, Kfm., Frei-

Berhn IIellenbdck’ Kfm., Heiligenstadt. — Kramer,Fahr.,

^iS 'in ^ ’ dta -’ BerJ in' ~ PrÜlz’ Kfm., Berlin.Hausier, Kfm., Minden. — Rameiser, Kfm., Koblenz —
Wannemacher, Trier. - Buttermilch, Kfm., Berlin. - Feith,
Norderney?' Cornellus- 2 Frl- Norderney. — Meyer, Fr .,

^? 8l-tEOfV* Tül 'I’ Re «- Rat- Dresden-Blasewitz -
S 7. ™ ’ Königshütte. - Graf Lubieniecki, Gutsbes m

EtJ Pli  H - “ R^ eÄ- L,"poM' « »>w
Grüner Wald. Kiesel, Kfm., Hanau. - Jackur, Kfm., Berlin -

reichmenn Kfm. Frankfurt . - Phillipi, Kfm., Offenbach.
~ Bse- Kfm., Dresden. — Dierlam, Kfm., Solingen. — Mohns
Kfm., Berlin. — Staudt, Kfm., Frankfurt . — Ruff, Kfm '
Ludwigshafen Kirchheimer, Kfm., St. Johann . — Hoerter
K m., Stuttgart. - Ulrich, Kfm., Charlottenburg. - Lösch
Kfm., B.-Baden. — Herz, Kfm., Köln. — Bruch, Kfm, St
Johann. — Dell, Kfm., 8t. Johann. — Huntzinger, Direkt,'
höh , — Braatmann, Kfm., Köln. — Lehmann , Kfm., Mann-
P'6 Dletel- Rent- M, Fr., München. — Leitert, Kfm. m.
Knl D' ,i~ Kfm., Berlin. — Lippmann, 2 Hm.
Kflte., Dresden. — Bierbrauer, Kfm., Löhnbergerhütte —
Samuel, Kfm., Frankfurt . — Kaufmann, Kfm., Köln. —

ü " uooradorf, Kfm., Ilertiorn. Daufalick, Kfm., Berlin
«appel. Brück, Unternehmer, Düsseldorf. — Brück, Rent

Düsseldorf. — Sleuter, Rent., Düsseldorf. — Puley, Kfm’
Münden, — Struck, Kfm., Lübeck. — Nickenz, m Fr”Honnef. '

Hotal Hohenzollorn. Landmann, Kfm., Nürnberg. — Beucken
Direkt., Aachen,

Goldenes Kreuz. Aritonowiz, Fr. Gutsbes., Itheya,

Fremden -Verzeichnis vom 24 . Oktober 1903
Mannheim. Pfeifer, Vier Jahreszeiten r>_ ± ™ —

Sockenn.Strümpfe.
bewährte haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen zu
billigen festen Preisen 2637

Friedr. Exner,
W iesliaden , Weugasie 14 .

Rt b'e Sveise -Kartoffel. 100 Pft . 3 Mk. frei
Smi« liefert LI »»-. ,p , Sedanplatz7 undSchierüe,»erstraffe 22. Televbon 3129.

, Lagcräpfel,
K °LLN 'iL °'L '°"° -» « .

Martin Haitemer , Schiersteinerffraße 1.
_ Qbstladen. _ '

Makate :M '«
9 _ Verlag. Langgnsse 27.

ViK(in« iTf n ' Meyenberg, Rent . m. Fr., Dresden.
I Inzel, Frl., Dresden. — de Matachowski, m. Fr , Kieff

Kaiserhof Reich, m Fr. u. Bed., Wien. - jTckson, Amerika
f]p % ck®> Amsterdam. — v. Tienhoven, Fr., Haag -
m F Berlin ’ Amsterdam- ~ Pieck- Geb- Heg.-Rat. Dr.;

cm,

Krone.. Distel, Hauptm. m. Fr ., München. - Baunch, Karls

■tsÄTijssa Mon, '“r-
Metropoia n, Monopol. Mendel, Brüssel. - Ganche, Kommen..

iffm ' c" r ° ' . ~ Hoffmann , Baden-Baden. — Wieland
Ser BadenrR,T C0' Fabr- Schmalkalden _

Minerva ^ T, R°R' Rent- Baden-Baden.Minerva. Escoles, Frl., München.
Hotal Nassau, v. Puttkammer, Landrat a. D., Wien — Hen

Ä FÄ Fk, ° " nlnr - - Ml " - “W . -
Rr n 1 , ' Red- Kreiburg. — Andersen, Fabrikbes m
Fr., Breslau - Rulein, Fahr . m. Fr ., Lübeck.

Nonnenhof. Armfaldern, Kfm., Krefeld. — Schrepp Kfm
- a?et nefUKgfnrR a?hner’ ~ Scheibe' Ä MeTzi— leipel , Kfm., Berlin. — Eiselt, Kfm., Köln.

"Sdt - Thompson? F?n Rent EmZeS'ed! rLonSn
r,L • « « .' - ft «. .

H"L T' Z“‘ lil! ' Fr' Hfluptm' » « >" . — Arke , Beamter,

'TR * « Ä* Klm" _ p' hr' Sbrfe « «■ * «»
n bS HOt’c,i F’!’ “ »>■. — Weinhach, Klm., M.-Giert-
Pr Pi n Scbr eyer. Kfm., Berlm. — Buch, Kfm., Mannheim
D Berlfm“6” Knrhans‘ Markwald, Berlin. — Markwald, Er..'
Quisisana. Albright, Fr. Rent., Milwaukee. - Herbst, Rent

Milwaukee. — Sommerfeld, Geh. Hofrat m. Fr., Poblotz ''
Reichspost. Bosse, Kfm., Weimar. — Leifarth, Kfm., Berlin

7ürin°herPer wu' m,' F't U’ Bed" DüEseldorf. — Wachtier, Stud i
n '.T ^ ächtler' Ingen., Prag. — Assitsch, Kfm., Leipzig

Rhein-Hotel. Boyes Varley, m. Fr., London. P g‘
Römoibad. Cohn, Fr ., Lodz.
Rosa Giesler, Gutsbes., Schloß Falkenlust . - Maurer, Ingen

B -Badeii. — Graf v. Mörner, Reg.-Hat m. Fr., Schloß
Wasserburg. - Naeff, Ingen., Winterthur . - Schu ttistL ”sr - *—- ä

Weißes Roß. Schmitz, Rent., M.-Gladbach. — Pickhardt
SSLVfc , Fr. Bor,,,:

Goldenes Roß. Weiershäuser , Fr ., Marburg.
Fiegenbaum , Kgl. Bahnmeister T. Kl., Hattingen

cjweinsberg. Wassel, Kfm., Duisburg. — Rosel Kfm Köln'
F-br ->,Ar >°t>o, , - »t, „ - !

SmÄÄ " ' *—* K51n-- * - «» .-
Tannhauser . Aschoff, Kfm., Remscheid. — Pöhlmann Kfm

Neudietendorf. - Lassotta , Frl., Barmen. - s“ el, Kfm’
m. Fr.? Mainkur.m9’ ^ SM" Gelsenkirchen- ~ Ru-t. Ingen.'

Tam (?r HMteb  Nettlichmann , Leut., Ludwigsburg. - Ernst
m F ’ fBed ~ w anke’ K,mu BerIin' - Schmidt, Architekt
Enthölt K?rn " 1J °T - ~ MT T’ Fabr-’ Kirchenlamitz. -
Mm-R t/ , ’ H® mbur8- — Fester Prosky, Fr., Köln -
Lüttich"’ Chemnitz. - Lammont, Advokat m.' F„

ITVRtlch- ~ v- ^ igacewitz, Frl. Rent., Berlin.
on. Nottmayer, Kfm., Mannheim. — Schmitz Kfm.

vi  W ard rT ? ergh0f’ Kfm- m‘ Fr- Nürnberg ’
Viotona Dornheim, m Fr ., Lippstadt. - Költner, Fabr m.
VooeL Kahver ~KfV* ^ Oberpräsident, Kassel,vogei. Kahver, Kfm. m. Fr ., Friedberg. _ Wolf Kfm

— Huchthausen, Kfm., Mannheim. — Okzewsky, Kfm m"
- LinTltlJ -ünSnI ’ Ineen '’ MainZ‘ - Gerlmg’ Berb“:

Westfälischer Hof. Illgens. Kfm. m. Fr., Borkum.
Privathflnsern:

a , ~t w *m-
üfcndorti , H. oiJ ; m52 . 0b "" n,t'' GW’ ite' -

SfÄLaafÄti, - .
Margareta, v. Heymann, Berlin.

Marktstraße 12. v. Massow, Leut., Frankfurt an r- .
Baudissin, Leut., Stolp. aniClUrta- ~ Graf

Villa Stillfried. Fehn, Fr., Potsdam.

Frl^ Kammerjunj^tt ^ SciUlnbwg?1 “ ' T“ “ Sch ^t,
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W Wiesbaden.

Telefon 2266.

MBIDN
(Patentamt!, ßefcljüfet)

die Növlie meid)
n. blendend miß.

Accht in

Apotheker Mnui's Aura-Drogerie.
_ Kr. Bnrgstraste 5._

Hiermit die tmuriße Mitthcilttng, dasz cs dem Allmächtigen gefallen hat, meinen
theuren Kauen, unscrn lieben Vater, Schwiegersohn, Schwager und Onkel.

Josef Kmrsch,
Freitag Morgen6'/- Uhr nach schwerer Krankheit zu sich zu nehmen.

Die tranerndr »» Hinterbliebene »».
Wiesbaden , den 24. Oktober 1903.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr bom Leichenhause ans statt.

Restaurant Rotes Haus,
Hircligasse CO.

Heute Abend von 6 Uhr ab:

Spansau.
Sonntag Abend:

Has im Topf mit Kartotfelklössen,
Gänsebraten mit Kastanien

(auch ausser dem Hause).aoooooo ooooo <e>«*o
Q ln einen feinen V
0 Privat - Ianz -Kursus 0
0 zwischen O und 8 Uhr Abends können ftSnoch Tlieilnehiner eintreten. QHochachtungsvoll
o Fritz Heidecker,
0 Mauritiusstrasse 10.□oooooo oooooooo

Zurückgekehrt.
EalansiFzt Funcke

Wlllietmslrasse 18 . IT.

Policen, Mattiren v. Möbeln»
Renoviren v. Kunst

Gegenstände» nnd Alterthümern schnell
und billig. Meriiiani » IVockenfellcr.

EinziaeS Sperialaeidiäft am Platze._
Gstpsstgurt» werden repcirtrr, gereinigt

bronzirt ec. Dotzbcimcrftrahe5 bei Sol,lt >. Da¬
selbst werden Totcu-Masken abgenommen.

«me»Mffisen XrS ;i# °5
fttrrm. Wo? sagt der Tagbl.-Verlaa._Uh

WochenpAegerin
sucht Nsiege>zn iibernebmen. Morikstrasie 46, 3.

Privatzirkel.
Gesuchtz» einem Pnvatzirkel einige kleine

Mädchen, die bis Ostern zum Eintritt in die zweite
Schulclafse der höheren Lehranstalten vorbereitet
werden, Näb. Scblichterstraste 14, 2._

Billa Heinrichsberg 4,
cnth, 11 Zimmer mit Zubehör, Bädern. Central»

hejzuug ic-, seither Institut Wolff, per ersten
Apr,I 1901 zu verkansen, Da» Anwesen hat
freie Lage mit sd>üncni Garten und bequemer
Allfahrt von der Kapellenstraye. Nähere»
Esiiabethenftrasie 27, Part,

Wir haben eine Viertel-Million in Theilbcträgen
aus 1. Stelle zu 4"/->aurziileiben.

Carl Halb Sohn Tachfolger,
__ Hypotbeken-Abtheilniip.

Hunderttausend Mark
ans erste Hypothek zu 4'/«"/» oder auf gute zweite
Hypothek zu 4'/»°/° sofort ausznleiheil. Offerten
unter Hl. S8Q an den Tnabl.-Verlaa.

Zimmer -Oefen,
Filllöfen, Kanonenöfen und Amerikaner , wenig
gebraucht, billig abzugeben Neubau Frankfurter-
Btrasse 28, _ _

50,009  Mark
Hauptgewinn der 2848

KönigsbergerGöldlotterie
Loose ä 3 iSark empfieli'.t die

Hauptkollekte «J "»
_ Kirohgaasa 51 u. Weliritzstr . 5.

! hausstauen!
Probieren Sie meine gebrannten

Kaffees
gegen den der Konkurrenz und urteilen Sie selbst,

!Thees!
neuester Ernte in nur ausgesuchtester feinster

Qualität per Pfd. von Mk. 1.20 an,

!Kakao!
garantiert rein, leichtlöslich und sehr seiner

Geschmack, per Psd. von Mk. 1.40 an,
Kasseler Hafer - Kakao Schachtel 00 Pf .,

loser Hafer-Kakao per Pf ». 1.— Mk.
empfiehlt

Erstes iraiiiirlet Konsum-Hsus,
Wellritzstraße 30. Nerostraße 10.

/\ iie t p̂rauer-
Drucksachen Eine Wäschemange und ein fast

_ _ »euer viereckiger Schlicßkorb
zu ver kaufen Kirckgasse 30, 3. _

Klein, afbr. Karoten ges. Bismarckring 11, 2
Lagerplatz, 175 Ruthe», früherer Kchricht-

lagerplatz an der Dotzbcimerstr., ist sofort zu ver¬
pachten. Näheres bei C. Sclilifer , Kaiser»
Friedrich-Ring 72. _ 2672

Wellritzstr. 43, 3 “ Z. a. a. Handw. zu v.
Weinkeller, Schild,rernr. 12. nebft Eomploir

und Packränme», ist per 1. April 1904 zu ver-
mietben. Audi eignen sich Comptoiru. Packräume
*ii Lagerräume ». Näheres bei C . Schäfer,
^a iscr-Friedrich-Ning 72. _ 2576

Mädchen zum Mooellsiyen bei Frisirstnuden
aesucht für die Zeit von 5 bis 7 Uhr Abends.
Näh. W. Snlzbach, Bärenstrasie4._
Znverl. befch. Waiedfran aeiucblO ânienstr. 12, 2.

Tüchtige setbstst. Schloffergehülfe» gesucht
für dauernd. Earl Wiemer, Eltvillcrstraße.

Branchekundiger Pcrlt 'ClCC
um provisionswcisen Verkauf

Wurst- und Fleisch-
u-uurru Delicateffen-, Fleisch.
u. Fcttwaarengeschäste von einer lcistungs-
fälligen, bestens bekannten Firma gesucht.
Offerte» mit Ncfcreiizen unter So . 5143 an
G. L. Daube & Cie., Köln , erbeten. F2

»rff Mark Belohnung.
Ans dem Wege von Wilhelmstrabe 13 zur

Hauptpost gestern Abend6—7 Uhr oder auf der
Post 3 Hundert -Marks-Heine abhanden ge.
kommen. Abzngeben gegen 50 Mk. Belohnung
Hei dn straffe 15. 2.

Portemonnaie,
mcisi, mit Silber, auf dem Markt verl. Kegen
Inhalt und 2 Mk. Belohn, nb*. Lnnaaaffe 31, 2.

Verloren.
Ei» Ofstzierpelzkragen. rot gefüttert, u

ein silbernes Armband von Mainz nach
Wiesbaden in der Nähe von Wiesbaden
verloren. Abzngeben gegen gnte Belohn¬
ung Hotel Kaiserhof, Wiesbaden._

Silberner Schirmgrtff ver¬
loren Wilhelmstrabe. Abzngeben

Ein Dienstbuch verloren worden. Avzugcven
gegen Belohn. Villa RooS, Sonnenbergerstr. 12.

Kleiner schwarzer Seidenspitz (Hündin) zn-
aelanien. Nenban Fnrstendaf, Sonnenberaerstr.

Katze,
schwarz-weib, 3 Jahre alt, abhanden gekommen.
Findcrlohn 20 Mark. NicolaSstraße 12. Part.

PH ** Bei jeder Witterung
macht

PV * Don Verlobungen, Heirathcn, Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeig«
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten cnlstehcr

dadurch nicht.
Aua auswärtigen Zeitungen und nach

direkten Wittheilnngen.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Leutnant Schoene,

Rawilsdi. Herrn Forst- Assessor Corneli»»,
Marienwerder. Herrn Bergwerksdirector Hcliritz,
Waldenburgi. Schl. Herrn Oberleutnant
Ferdinand von Walcke-Schuldt, Altona(Elvet.terrn Landrath Ernst von Bismarck,Nangard,errn Amtsrichter Häubler, Zwickau. Herrn
Oberleutnantv. Frankenberg-Lüttwltz. Hirschderg,
— Eine Tochter: Herrn MajorA. von Eramon,
Hannover.

Verlobt. Fränl. Thekla Höpker mit Herrn Ober«
Prändialrath August v. Liebermaiin. Hau»
Schlichtborst.

Verehelicht. Herr NegierungS-Asseffor Hilmar von
Leipziger mit Frciin Hedwig v. Pnltkaincr-
Nieniietzke, Niemietzke. Herr Negiernngr-Assessor
Karl Seniper mit Fränl. Charlotte Grandke,
Grnnewald.

Gestorben. Herr Jnstinath Hugo Sach», Berlin.
Herr Amtsgerichtrralb Hermann Rentrop,PeterS-
hagen. Herr Oberst Arthur v. Arnstedt, Mainz.
Herr Oberstz. D. Hugo Freiherr von Tettan,
Königsbergi. Pr . Herr Pastor einer. Dr. phil.
Otto Emil Frommhold.

Statt frder besonderen Anzeige.
Todrs - An »erge.

Heute früh 2 Ubr ist unsere liebe Gattin, Mutter, Schwester, Schwägerin,
Schwiegermutter und Tante,

Fra» Amalie Horn, g-b. Dächer,
im Alter von 53 Jahren im Frieden ihres Gottes unerwartet entschlafen, was wir iheil»
nehmenden Verwandte», Frenndcn und Bekannten schmerzerfülll mittbeile».

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gustav Korn. Lehrera. d. Höh. Mädchenschule.

Die Beerdigung findet Montag, den 26. Oktober, Nachm. 8 Uhr, vom Sterbehali»
aus statt. 2875

Kontore:
OanzZasse 27.

Neues Sauerkrant, Weingährung, per Psd. 7 Pf.
Reue holl. Vollyäringe . . per St . 4 Pf., Ttzd. 40 Pf.

„ Verl. Rollmöpse . . „ „ 5 „ „ 58 „
„ rustische Sardinen .per Pfd. 25 „

Prima gcm. Zucker. 22 „
„ egalen Würfelzucker . . . . „ , 23 „

Reue Kranzseigen . „ , 25 .,
„ Hellerlinsen . 13 „

per Psd.
99
99
99

Reue Bohnen.
„ Erbsen, geschält, . . . . .
,, Aprikosen.
„ Aepfelschnitzen. . . . . .

Prima weiße Kernseife, chemisch rein,
„ hellgelbe Kernseife, „
„ dunkelgelbe Kernseife, chem. rein,
„ weiße Schmierseife.

Garanttrt reines Schweineschmalz per Pfd. 48 Pf., b. 5 Pfd. 47 Pf.
»MG' Californ . Aprikosen, jährige Waare, sehr schön, per Psd. 50 Pf., in gz. Kisten 16 Pf.

Mischobst, sehr schön, per Pfd. 2b, 30 und 40 Pf. offerirt

Er § te § Frankfurter Coniumhans,

12 Pf.
15 „
65 „
40 „

p:
iß :

Prima dunkel Schmierseife .per Psd. 16
Stärke . „ „ 25
st. Salatöl .Sch . 33
„ RüVöl . „ „ 28

Calf. Pfirsiche . „ Pfd. 40
Neue Rosinen, feinste Waare, . . . . . „ „ 45

», Sultaninen billigst.
Aepfelringe per Pfd. 34 Pf., Kiste 14.50 Mk.

Pt.

Nerostraße l9. Wellritzstrahe 39.

% am11  ivff-Gnchrich im
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